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Anleitung Workshop 1: Sich auf den Weg machen 
Im 1. Workshop sind zahlreiche Erklärungen erforderlich. Die Prozessbegleitung leitet diese an, damit 

die Teilnehmenden miteinander ins Gespräch kommen und sich aktiv damit auseinandersetzen können. Zu 
dieser Sitzung gehören mehrere Unterlagen. Diese werden in der jeweiligen Aktivität verteilt, also nicht als 
Paket zu Beginn ausgehändigt. 

 

Die unten angegebenen Zeitangaben sind Vorschläge. Bleibe flexibel und richte dich nach den Bedürf-
nissen der professionellen Lerngemeinschaft (NPTL-PLG).  

 

Die beiden zu beachtenden Grundprinzipien1 sind: 

1. Die Persönlichkeit der Teilnehmenden wird anerkannt und als Ressource gesehen 

2. Der Austausch zwischen den Teilnehmenden ist von grösster Bedeutung 

 

Inhalt / Ziel siehe NPTL-Leitfaden, Abschnitt 7 

1. Vorstellungsrunde 
2. Das NPTL-Programm vorstellen 
3. Als PLG zusammenarbeiten 
4. Das Portfolio 
5. Das Wesen von Entwicklungsarbeit 
6. Schritte im Entwicklungsprozess 

› Pause 

7. Werte und Anliegen erkunden 
8. Erste reflektierende Aussage 
9. Teilnahmeprotokoll 
10. Weitere Belege fürs Portfolio 

  

 
1  Siehe Abschnitt 4 des Dokuments «Non-positional teacher leadership (NPTL). Information und Anleitung» 
[NPTL-Leitfaden] 
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Übersicht und Vorbereitung 

Durchführung 

Datum:   

Ort:   

Zeit:   

Anz. Tn:   

Notwendiges Material / Medien 

o PC, Beamer & Leinwand (für ppt) 
o Notizpapier 
o Schreibmaterial 

1x für Prozessbegleitung: a) ppt b) pdf 

› M 2 Portfolio 

_____x pro TN: 

› AB 1 Spielregeln 
› AB 3 Entwicklungsarbeit 
› M 4 Schritte im Entwicklungsprozess 
› AB 5 Werte und Anliegen 
› M 6 Beispiel einer reflektierenden Aussage 
› AB 7 Teilnahmeprotokoll 

 

Drehbuch 

Zeit Inhalt / Input von Prozessbegleitung und Aktivitäten Material / Hinweis 

15 min Vorstellungsrunde 
Leite die Vorstellungsrunde an. Gehe nicht davon aus, dass sich 
alle bereits kennen. Es ist wichtig, dass alle Teilnehmenden die-
selbe Möglichkeit haben, gehört und wahrgenommen zu werden. 

Aktivität: «sich vorstellen» 
Gib vor, dass sich jede und jeder innerhalb höchstens einer Minute 
vorstellt. Du kannst dies beispielhaft vormachen. Zum Beispiel so: 

«Hallo, ich heisse Marianna. Ich unterrichte seit 10 Jahren auf 
der Primarstufe und bin jetzt als schulische Heilpädagogin tä-
tig. Ich möchte dazu beitragen, dass unsere Schule so wir-
kungsvoll wie möglich ist, und freue mich darauf, mit Euch al-
len in dieser Lerngemeinschaft zusammenzuarbeiten.» 

 

5 min Das NPTL-Programm vorstellen 
Gib einen kurzen Überblick über das Programm, beziehe dich auf 
das, was du im NPTL-Leitfaden über das Grundprinzip (Abschnitt 
1, S. 2) und die Struktur des Programms (Abschnitt 5, S. 24) gele-
sen hast. 
Stelle sicher, dass alle Teilnehmenden für die nächste Aktivität be-
reit sind. Wenn keine Fragen mehr sind, gehe weiter. 

NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 1 & 
Abschnitt 5 
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8 min Als PLG zusammenarbeiten 
Für gelingende Zusammenarbeit muss ein Gemeinschaftsgefühl 
geschaffen werden, das von Vertrauen und Wohlwollen geprägt 
ist. Dies ermöglicht eine gegenseitige «freundschaftliche Kritik2». 
Erkläre dies kurz 

Aktivität: «Spielregeln» vereinbaren 
Weise darauf hin, dass Vertrauen wahrscheinlicher entsteht, wenn 
sich alle an die vereinbaraten «Spielregeln» halten. 
 
Fordere die Teilnehmenden auf, das AB 1 «Spielregeln» sorgfältig 
zu studieren. Erkundige Dich, ob Änderungen vorgeschlagen wer-
den oder ob alle bereit sind, diese «Spielregeln» so einzuhalten. 

NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 4 
 
 
 
 

AB 1 Spielregeln 
(Zusammenarbeits- 
vereinbarung) 

10 min Das Portfolio 
Stelle das Portfolio vor. Die Teilnehmenden müssen dessen Zweck 
und die darin zu sammelnden Belege verstehen. Weise darauf hin, 
dass das Format nicht vorgeschrieben ist. Ein Portfolio kann unter-
schiedlich geführt werden, z.B. analog oder digital. 
 
Führe die Teilnehmenden durch Material 2 «Das Portfolio» (in Form 
einer Powerpoint oder als PDF für den Ausdruck). 
Stelle sicher, dass alle Teilnehmenden für die nächste Aktivität be-
reit sind. Wenn keine Fragen mehr sind, gehe weiter. 
 
*optional: Es kann schon zu diesem Zeitpunkt das Material 41b 
«Beurteilungskriterien fürs Portfolio» abgegeben werden. 

NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 6 
 
 
 
 

M 2a Portfolio: ppt 
M 2b Portfolio: pdf 

 

*M 41b Portfolio Beurtei-
lung 

10 min 

 

 

(2-3 ') 

 

 

 

Das Wesen von Entwicklungsarbeit 
Es kann sein, dass die Teilnehmenden keine Erfahrungen mit dem 
Begriff «Entwicklungsarbeit» mitbringen. Es ist wichtig, dass alle 
verstehen, dass Praxis sich über einen längeren Zeitraum entwi-
ckelt. Es ist ein Prozess, kein Ereignis. Gib hierzu eine Erklärung 
ab, die höchstens 2 - 3 Minuten dauert. 
  

Aktivität: Gemeinsames Verständnis von 
 «Entwicklungsarbeit» 
Bei AB 3 «kommentiertes Beispiel zu Entwicklungsarbeit» handelt 
es sich um eine Vignette3. 

NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 4 
 
 
 
 
 
 
 

AB 3 Entwicklungsarbeit 

 
2 «freundschaftliche Kritik» (cirtical friendship) meint, einen Kollegen oder eine Kollegin in einer Art konstruktiv kritisie-
ren, die auf unterstützende Weise herausfordernd ist (siehe NPTL-Leitfaden; Glossar). 
3 Unter «Vignette« versteht man eine kurze, anschauliche Darstellung einer konkreten Situation oder eines Fallbei-
spiels in Form einer Erzählung, die typische Verhaltensweisen, Herausforderungen oder Entscheidungsprozesse in 
Bildungs- und Lernkontexten illustriert. Sie dient dazu, theoretische Inhalte praxisnah zu veranschaulichen, Reflexio-
nen anzuregen oder Diskussionen zu fördern (siehe NPTL-Leitfaden; Glossar) 
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(5 ') 

Fordere die Teilnehmenden, sich zu zweit während 5 min auszu-
tauschen. 
Anschliessend werden Fragen im Plenung gesammelt und beant-
wortet. Sind alle Fragen zum Begriff «Entwicklungsarbeit» geklärt, 
kann zum nächsten Schritt weitergeführt werden. 

10 min Schritte im Entwicklungsprozess 
Dies knüpft an die oben geführte Diskussion über Entwicklungsar-
beit an. Dieser Teil konzentriert sich auf die Schritte im Prozess der 
Konzeption und Leitung einer Entwicklungsarbeit. 

Aktivität: Schritte im Entwicklungsprozess identifizieren 
 
Nutze die Powerpoint oder das PDF des Materials 4 «Schritte im 
Entwicklungsprozess» um die verschiedenen Stationen innerhalb 
des Prozesses vorzustellen. 
Stelle sicher, dass alle Fragen zu den einzelnen Schritten beant-
wortet sind. 

NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 4 

 
 
 
 

M 4a Schritte im Entwick-
lungsprozess: ppt 
M 4b Schritte im Entwick-
lungsprozess: pdf 

5 min Pause lüften, trinken, WC... 

45 min 

 

 

 

 

 

 

(4') 

 

(3 mal 
 13') 
 ( 4 x 10') 

Werte und Anliegen erkunden 
Nun beginnt der eigentliche Prozess. Um die Schlüsselziele des 
Wandels zu definieren, rege die Teilnehmenden dazu an, über ihre 
Werte, Anliegen, Erfahrungen, Verantwortlichkeiten usw. nachzu-
denken. Alle sollen nach dieser Aktivität einen klaren Fokus auf et-
was richten, das die oder den einzelnen persönlich betroffen 
macht - zum Beispiel eine bestimmte Art von Kind in einem be-
stimmten Fach oder in einer bestimmten Klasse, das offenbar 
Schwierigkeiten beim Lernen zeigt. 

Aktivität: Interview zu Werten und Anliegen 
Bilde Dreiergruppen. Die Prozessbegleitung kann auch mitma-
chen, sollte es zahlenmässig nicht aufgehen. Im Ausnahmefall 
kann eine Vierergruppe gebildet werden (+D). 
Verteile die Interviewfragen von AB 5 «Werte und Bedenken». Er-
kläre das Vorgehen: A interviewt B anhand der Interviewfragen, C 
(evtl. +D) hört zu und macht sich Notizen dazu. Im Turnus wech-
seln die Rollen, bis alle in allen Rollen gewesen sind.  
Hüte als Prozessbegleitung die Zeit. In den Gruppen könnte die be-
obachtende Person C das Einhalten der Zeit überwachen.  
 

Zum Schluss werden die Notizen von C der interviewten Person 
(Position B) übergeben. Dies kann als Grundlage für die erste «re-
flektierende Aussage4» dienen. 

NPTL-Leitfaden 
Abschnitt 4 

 

 

 

 

AB 5 Werte und Anliegen 
 

 
4 Eine schriftliche Reflexion, in welcher während bestimmter Aktivitäten gemachte Überlegungen festhalten werden, 
um einerseits den Prozess zu dokumentieren (z.B. im Portfolio) und andererseits zu einem späteren Zeitpunkt darauf 
zurückgreifen oder daran anschliessen zu können.. 
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5 min Erste reflektierende Aussage 
Als Beispiel kann das M 6 «Beispiel einer reflektierende Aussage» 
verteilt werden. Es kann die Teilnehmenden für die Verfassung ih-
rer eigenen Aussage helfen. 
Bitte die Teilnehmenden darum, ihre erste reflektierende Aussage 
so bald wie möglich nach der Sitzung zu verfassen. Diese reflektie-
rende Aussage kann in Portfolio aufgenommen werden. 

NPTL Leitfaden 
Abschnitt 7 
 

M 6 Beispiel einer reflek-
tierenden Aussage 

4 min Teilnahmeprotokoll 
Das ist ganz einfach: Die Teilnehmenden nehmen sich ein paar Mi-
nuten Zeit, um für sich kurz festzuhalten, worum es in der Sit-zung 
ging, was gelernt wurde und was er oder sie sich vornimmt, vor 
dem nächsten Workshop zu tun. 

Aktivität: Teilnahme protokollieren 
Teile den AB 7 «Teilnahmeprotokoll» aus. Dieses Standardformular 
kann am Ende jedes Workshops eingesetzt werden, um die Inhalte 
kurz festzuhalten. 
Des Teilnahmeprotokoll gilt als Beleg fürs Portfolio. Betone, dass 
dieses Protokoll sofort ausgefüllt werden soll, es handelt sich um 
eine 2-3 minütige Aufgabe. Die inhaltliche Qualität ist nicht beur-
teilungsrelevant. 

NPTL Leitfaden 
Abschnitt 7 
 
 
 
 
 

AB 7 Teilnahmeprotokoll 

3 min Weitere Belege fürs Portfolio 
Während des Workshops wurde eine Reihe von Unterlagen zur Re-
flexion und Diskussion eingesetzt. Erinnere daran, welche Unterla-
gen verwendet wurden und dass diese in den Portfolios gesammelt 
werden sollen. 

 

 Abschluss 
Erinnere an das Datum, Ort und die Uhrzeit des nächsten Work-
shops und daran, was bis dann zu erledigen ist. 

Zweiter Workshop: 
Den Wandel planen 

 Pünktlich aufhören 
Halte die Zeitvorgaben streng ein und stelle sicher, dass der Work-
shop nicht länger als zwei Stunden dauert. Ansonsten könnte es 
vorkommen, dass einige früher gehen und etwas Wichtiges ver-
passen oder Schwierigkeiten entstehen, rechtzeitig nach Hause zu 
kommen. Das kann dazu führen, dass jemand sein Engagement für 
die NPTL-PLG nicht aufrechterhalten kann oder will. 
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